
Von Stefan Eigenstetter

Kürn. Im April wird in Kürn be-
reits zum 77. Mal ein Theater-
stück aufgeführt. Die Theater-
gruppe Kürn ist momentan
mitten in der Probenzeit. In der
Frühjahrsvorstellung gibt es
das Stück „Mucks Mäuserl
Mord“ zu sehen, ein ländlicher
Schwank in drei Akten. Spiellei-
terin Sandra Karl durfte dazu
acht Rollen vergeben.

„Wir haben eine prima Mi-
schung aus bekannten Schau-
spielern und neuen Gesichtern
bei uns im Theaterverein“, sag-
te der 1. Vorsitzende Werner
Fischer, der diesmal auch wie-
der selbst mit auf der Bühne
stehen wird. Im Stück „Mucks
Mäuserl Mord“ dreht sich vie-
les um rote Gummistiefel. Die-
se waren nämlich das Auffäl-
ligste, was ein seltsamer Gast
anhatte, als er eines Abends in
der Gaststube vom „Roten Ra-
ben“ saß.

Und niemand fand ihn wirk-
lich sympathisch. Weder die
neue Kellnerin, gespielt von
Elisabeth Zitzelsberger, noch
der eifernde Schankknecht, der
von Hans Auburger gespielt
wird.

Der Vorverkauf hat begonnen – Gezeigt wird das Stück „Mucks Mäuserl Mord“

In Kürn wird wieder Theater gespielt

Auch der geschäftstüchtige
Dorfwirt, den Peter Scheubeck
darstellt, und dessen resolute
Schwester, gespielt von Gerda
Lang, mögen den Gast nicht.
Und auf einmal ist dieser omi-
nöse Mann verschwunden –
was die patente Pfarrersköchin
Mucki, die von Monika Wolf
gespielt wird, und die weniger
patente Mesnerin Mausi, ge-
spielt von Birgit Glöckl, auf den
Plan ruft. Beide entdecken im
Vorratskeller der Wirtschaft die

roten Gummistiefel und „rie-
chen“ einen Mord. Ihr Detek-
tivinstinkt ist sofort geweckt.
Und die Liste der verdächtigen
Personen wird noch länger.

„Aber, pssst, immer mucks-
mäuschenstill, sonst scheucht
man den Mörder auf...“, beton-
te Spielleiterin Sandra Karl mit
einem Zwinkern. Für das Büh-
nenbild mussten jede Menge
Requisiten besorgt werden,
diese machen das Stück sehr
lebendig. Neben den Schau-

spielern und der Spielleitung
besteht das Kürner Theater-
Team aus Souffleuse Toni Gott-
meier und der Requisiten-Ver-
antwortlichen Christine Horn.
Um das Thema Maske küm-
mern sich Uli Cipcer und Gitta
Royes. Bild- und Tontechnik
arrangieren Stefan Mahlke und
Peter Auburger. Und um das
leibliche Wohl der Gäste in den
Pausen kümmern sich Harald
Royes und Hans Cipcer mit
ihrem Helferteam.

Es ist also angerichtet und
wird lustig im April im Theater-
saal am Eichmühlenweg. Der
Vorverkauf für die sechs Auf-
führungen hat bereits begon-
nen und es gibt noch Karten.
Die Termine: Freitag, 12. April,
20 Uhr; Samstag, 13. April, 20
Uhr; Sonntag, 14. April, 19 Uhr;
Freitag, 19. April, 20 Uhr; Sams-
tag, 20. April, 20 Uhr; Sonntag,
21. April, 19 Uhr. Vor Beginn
und in den Pausen gibt es auch
Essen sowie Getränke und eine
Weinbar. Erwachsene zahlen
zehn Euro, Kinder sechs Euro.
Vorverkauf ist im Theatersaal
immer montags von 18 bis 19
Uhr, Tel. (0 94 07) 32 50 oder E-
Mail an toni.gottmeier@t-on-
line.de.

Am Sonntag um
Uhr gestaltet die Mariani-

Männercongregation am
bach einen
Kreuzweg.

ist der neue
stlichen Stif-

Kirche in Not“ mit der
„Kreuzweg der

und Glaubenszeu-
“ zu sehen. Diese Kreuz-

greift einige Ein-
lschicksale heutiger Glau-

n der verfolgten
auf und alle können

Stück des Weges mit ihnen

KÜRZE

So können Hausbesitzer
Energie einsparen
Pielenhofen. Die Gemeinde
Pielenhofen lädt in Zusam-
menarbeit mit dem Bund Na-
turschutz alle Bürger zur Infor-
mationsveranstaltung am
Montag um 19.30 Uhr in den
Klosterstadel ein. Am Beispiel
eines Bestandsgebäudes aus
dem Jahr 1969/1970 werden
konkrete Maßnahmen zur
Energieeinsparung und zur
Umstellung auf erneuerbare
Energien dargestellt. Die Vor-
stellung des Projekts dient als
Motivation, Vorurteile abzu-
bauen und selbst zur guten Tat
zu schreiten.

Lebensmittel für Tafel

Lappersdorf. Ein Team der
Freien Wähler Lappersdorf hat
unter Leitung von Ehrenvor-
stand Heinz Findeis am Wo-
chenende eine Sammlung bei
der Firma Edeka durchgeführt.
Die Spendenbereitschaft für
die Tafel war sehr groß und das
Team hatte alle Hände voll zu
tun, um die Lebensmittel

im bereitstehenden Lkw
Tafel zu verstauen. Es wur-
mehr als 60 Kisten vollge-
t mit Nudeln, Reis, Kon-

oder Hygienartikeln, die
Warenwert von circa

Euro darstellten. „Bei so
Engagement der Bürger

man gerne für diesen
Zweck“, lautete der Te-

der Helfer. Auch der Super-
beteiligte sich mit Le-

nsmittelspenden, in einer
kamen zusätzlich

Hundert Euro zusam-

Jonah Lindinger von der Ta-
egensburg bedankte sich

Freie Wähler sammeln mehr als 60 Kisten

für die Spendenbereitschaft
der Bürger. Auch Landrätin
Tanja Schweiger und Staatsse-
kretär Tobias Gotthardt unter-
stützten die Aktion. Das Motto
„Ein Teil mehr für die Tafel“
wurde hier in die Tat umge-
setzt. Alle Bürger, die weitere
Lebensmittel-Spenden ma-
chen wollen, können diese an
den Kassen in einer Kiste abge-
ben.
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Die Störche als Vorboten
des Frühlings in Regenstauf

Von Sieglinde Geipel

Regenstauf. Wenn die Störche
zurückkommen, ist der Früh-
ling nicht mehr weit. In Regen-
stauf sind alle Störche im Feb-
ruar angekommen. Der letzte
kam am 26. Februar. Es war das
Weibchen vom Mehrgeneratio-
nenhaus, berichtet Ferdinand
Baer, Falkner und Fachlicher
Leiter der Vogelstation in Re-
genstauf. Schon in den vergan-
genen Jahren kamen die Stör-
che früher zurück.

In ganz Deutschland sieht
man, dass viele Störche im Feb-
ruar zurückkehren. Baer erin-
nert sich an Zeitungsartikel aus
den 90ern. Damals kamen die
Störche erst Anfang April. Der
Grund sei, dass die Störche
nicht mehr so weit fliegen. Viele
fliegen nur noch bis Spanien,
nicht mehr bis Afrika. Die Tem-
peraturen spielten da keine
Rolle.

Alte Bekannte im Nest

Aktive Nester sind in Regen-
stauf am Mehrgenerationen-
haus, Kamin und auf der Vogel-
station. Bei allen drei Horsten
sind die Weibchen beringt. Da-

Alle drei Horste sind belegt – Gibt es bald wieder Nachwuchs?

mit kann man erkennen, dass
dieselben Vögel wie im vergan-
genen Jahr in den Nestern sind.
Da die Störche sich untereinan-
der gut kennen, sind wahr-
scheinlich auch die männli-
chen Störche dieselben. Am
Nest auf der Ramspauer Kirche
wurde bisher nur ein Storch ge-
sehen. Aber das kann sich täg-
lich ändern.

Auf dem Dach des Mehrge-
nerationenhauses konnte Baer
den Besuch eines anderen Stor-
chenpaares beobachten. Das
sei nicht ungewöhnlich. Zurzeit
seien die Störche noch nicht
sehr territorial, da könne es
schon vorkommen, dass sie
sich nah beieinander aufhalten.

Die Nachbarn wissen, dass je-
der sein eigenes Nest hat. So-
bald Eier im Nest sind, wird das
Gebiet um das Nest herum je-
doch verteidigt.

Im vergangenen Jahr hatten
alle Nester Nachwuchs. Man
hofft, dass dies auch dieses Jahr
so sein wird. Man sollte die
Störche nicht stören, wenn sie
in den Regenauen sind. Hunde
müssen angeleint sein. Men-
schen sollten nicht zu nahe an
die Störche herankommen. Oft
folgen Störche dem Traktor, der
die Wiesen mäht oder ackert.
Das macht es für die Störche
einfacher, Futter zu finden.
Aber wenn der Traktor stoppt
und jemand aussteigt, fliehen

die Störche. Die Störche sind
auch anderen Gefahren ausge-
setzt. Sie können gegen Zäune
oder Drähte fliegen. Auch unge-
sicherte Stromleitungen kön-
nen sie verletzen oder töten.

Sollte es noch einmal kalt
werden und vielleicht sogar
weiße Ostern geben, ist das für
die Vögel kein Problem. Sie
kommen klar, solange der
Schnee nicht dauerhaft liegt.
Selbst wenn sie schon Eier ge-
legt haben, halten die Elternvö-
gel diese warm. Wichtig ist nur,
dass sie nicht zu lange wegblei-
ben.

Die Jungen fliegen zuerst

Im Herbst, meist im August
oder September, ziehen die
Störche wieder fort. Das hat
sich nicht geändert, selbst nicht
bei den frühen Bruten der ver-
gangenen Jahre. In der Regel
fliegen die unerfahrenen Jun-
gen zuerst. Die Eltern bleiben
noch etwas länger. 2023 sam-
melten sich viele Störche auf
den Regenwiesen zwischen
Ramspau und Regenstauf. Ir-
gendwann im September flo-
gen sie dann alle gemeinsam
weg.

Menschen sollten die Störche in Ruhe lassen und nicht zu nahe an die Tiere herankommen. Fotos: Ferdinand Baer

REGENSTAUF
Eichenlaub Karlstein: Heute,
18 Uhr, Schieß- und Gesell-
schaftsabend im Schützenheim
Almenrausch Diesenbach:
Heute, 18 Uhr, Vereinsmeister-
schaft LG und LP mit Königs-
schießen
Stammtisch Tea Time Table:
Morgen, 15 Uhr, Treffen im Res-
taurant Valentinsbad
Jagdgenossenschaft Grafen-
winn - Karlstein: Mittwoch, 20
Uhr, JHV mit Neuwahlen und
Auszahlung des Jagdpacht-
schillings im Gasthaus Lauten-
schlager
Trachtenverein „Stamm“:
Heute, 19.30 Uhr, Josefisitzweil
in der Jahnhalle
Peters-Roller-Oldies: Heute,
18 Uhr, Treffen im Landgasthof
Weiß in Dietldorf
Frauenbund: Heute, Samstag
und Sonntag Verkauf von Soli-
brot jeweils vor und nach den
Gottesdiensten
Handwerksmeister, Ingenieu-
re und Techniker Steinsberg:
Heute, 18 Uhr, Jahresversamm-
lung mit Ehrungen in der Gast-
stätte Waldschänke, um 17.30
Uhr Treffen der Kassenprüfer
Bücher-Tausch-Stüberl
Steinsberg: Heute, 14 bis 16
Uhr, Treffen im Alten Schulhaus
Bürgerinitiative „StEiL“: Mor-
gen, 7.30 bis 8.30 Uhr, Metzge-
rei-Wagen am Vorplatz altes
Feuerwehrhaus Eitlbrunn und
8.30 bis 11 Uhr am Alten Schul-
haus Steinsberg

BERNHARDSWALD
FF Pettenreuth: Heute Teilnah-
me am Requiem von Josef
Humps, Abmarsch 14.15 Uhr
am FF Haus

DUGGENDORF
Wochenmarkt: Heute von 14
bis 17 Uhr am Dorfplatz mit re-
gionalen Anbietern

LAPPERSDORF
Tiefes Tal Oppersdorf: Heute,
19 Uhr, Sektionsliga Wettkampf
im Dorfhaus Kneiting gegen Bir-
kengrün für alle Klassen; in Op-
persdorf kein Schießabend;
Bambini: Anika Scherr 179, Ju-

gend: Franziska Tamme 181,
Herren: Stephan Jobst 196, Al-
terskl.: Otto Rewitzer 183, Auf-
lage: Brigitte Speckner und Ro-
land Robold je 198, Pistole:
Jobst Stephan 191
KDFB und EKG Hainsacker:
Morgen, 9 bis 12 Uhr, Kinder-
Frühlingsbasar im Pfarrheim
Hainsacker; Anlieferung heute
von 14 bis 16 Uhr

WENZENBACH
Pfarrei:Heuteentfällt dieMesse
um 8 Uhr in Wenzenbach; 14.30
UhrRequiem für Josef Stöckner,
anschl. Urnenbeisetzung; 20
Uhr Taizé-Gebet in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche; in Irlbach
um 18 Uhr Kreuzweg
Weihertaler Schützen: Heute,
18 Uhr, Sektionsliga Wettkampf
bei Waldeslust Probstberg
Grüne Au Thanhausen: Heute
Sektionsliga Auswärtskampf
gegen Grünthal, Gaststätte ge-
öffnet
Schützen Irlbach: Heute, 18
Uhr, Sektionsliga Wettkampf
gegen H. Wutzlhofen in Wen-
zenbach; Schützenheim ist ge-
schlossen

WOLFSEGG
Burgschützen: Heute Jugend-
training, 18 bis 20 Uhr; Schieß-
abend ab 20 Uhr, Interessierte
willkommen
OGV: Heute, 19.30 Uhr, Jahres-
versammlung im Gasthaus
Kumpfmüller

ZEITLARN
FF Regendorf:Am16.03. um18
UhrStarkbierfest imGerätehaus
mit „Lappersdorfer Blechhau-
fa“, für Verpflegung ist gesorgt.

IN EIGENER SACHE
LiebeLeserinnenundLeser, ger-
ne bieten wir Ihnen die Möglich-
keit an, uns Ihre Termin- undVer-
einsmeldungen per E-Mail an
dieAdresse lk-regensburg@mit-
telbayerische.dezusenden.Bit-
te übermitteln Sie Ihren kurzen
Text spätestens drei Werktage
vor dem gewünschten Erschei-
nungstermin, gerne auch telefo-
nisch unter (09 41) 20 73 02.

Petra Baierl (l.) und Elisabeth Zitzelsberger bei der Probe zum
zweiten Akt auf der Theaterbühne in Kürn Foto: Stefan Eigenstetter

Ehrenvorstand Heinz Findeis
mit Bürgermeister-Gattin Moni-
kaHauner, diebeiderAktionmit-
half Foto: Freie Wähler

Der Storch holt Material für sein Nest.
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